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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Stiftung unſeres Ehrenbürgers

Herrn Karl Chriſtian Hohl aus Annaberg hat den Zweck, ärmeren.
Familien die Wohnungsmiethe mit tragen zu helfen. Aus den für
das Jahr 1866 gewonnenen Zinſen dieſer Stiftung erhielten 10
Familien eine Beihülfe von je 4 Thalern.

Dies wird hierdurch bekannt gemacht.
Merſeburg, am 31. Mai 1867.

Der Magiſtrat.
Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung

an den Commun- Anpflanzungen
a) auf dem Anger vor dem Clauſenthore, dem Gerichtsraine und

dem Wege längſt der Eiſenbahn vor dem Clauſenthore,
b) auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße,
e) auf der Weißenfelſer Chauſſee und
d) auf der Merſeburg Kötzſchener Straße, hinter dem Pulverthurme

und auf dem Nulandtsplatze längſt der Scheunen ſoll
Dienſtag am 11. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,

im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Pachtluſtige werden hiermit erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 3. Juni 1867.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Die diesjährigen Schießübungen der

Stamm Mannſchaften hieſigen 1. Bataillons 2. Thüringiſchen Land-
wehr Regiments Nr. 32 beginnen am 3. d. M. und werden in 5
bis 6 Tagen beendet ſein. Es wird namentlich von früh 6 bis 10
Uhr auf dem Schießplatze hinter dem Bürgergarten geſchoſſen werden.

Das Publikum wird dringend gewarnt, ſich während des Schießens
dem Schießſtande zu nähern oder auf den Feldern, die in der Schuß-
linie liegen, ſich zu beſchäftigen.

Merſeburg, den Juni 1867.
Die PolizeiVerwaltung.Bekanntmachung. Der invalide Gefreite Gotthard Fried-

rich Kämpf von hier iſt als PolizeiBureau Aufwärter reſp. als
executiviſcher Polizei Beamter angeſtellt worden was hierdurch
öffentlich bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 1. Juni 1867.

Die PolizeiVerwaltung. rJn dem Oberfoörſtereibezirke Schkeuditz auf dem Unterforſte
Schkeuditz und Maßlau ſollen

Donnerſtag den 13. Juni,
Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 3 Uhr,

im Unterforſt Schkeuditz Schlag 7 im Unterforſte Maßlau Schlag 13
an der Dölziger Straße eirca: 35 Eichen mit 4490 e

eirca: 26 Eichen mit 1890 e 31 Rüſtern, Buchen mit
832 Rüſtern mit 1820 e 970 e
13 Linden, Erlen, Aspen 29 Weißrüſtern, Pappeln

mit 190 e mit 1330 eöffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage
um 9 reſp. 3 Ühr, in den genannten Schlägen ſich einfinden und
on den nähern Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten

Schkeuditz, am 30. Mai 1867.
Die Königliche Oberförſtere i

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Corbetha ſoll

ommenden Donnerſtag den 6. Juni, Vormittags 10 Uhr, in der
Gemeindeſchenke hierſelbſt gegen gleich baare Bezahlung, unter den

vor bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.
Corbetha, den 3. Juni 1867.Sorten s Der Ortsrichter Walker.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II. Bezirks.

Das der Johanne Sophie verehelichten Seyfferth verwittwet
geweſenen Pfeifer gebornen Fiſcher gehörige

zu Muſchwitz belegene Wohnhaus Nr. 40 des Ortosverzeichniſſes
und Nr. 43 des combinirten Hypothekenbuchs von Muſchwitz
nebſt einem in Muſchwitzer Flur am Kreuzſteine gelegenen Plan
ſtück von 26 QRuthen Nr. 101 der Karte,

abgeſchätzt auf 273 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 5. Juli é., von Vormittags 11 Uhr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lützen, den 16. März 1867.

Steckbrief. Die nachſtehend näher bezeichnete, ſchon oft
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und verbotswidriger Rückkehr be
ſtrafte, und erſt am 10. d. M. aus der Gefangenanſtalt zu Halle
entlaſſene und über die Grenze transportirte, unverehelichte Emilie
Mattſtedt aus Raſtenberg im Weimariſchen iſt dringend verdächtig,
am 27. d. M. aus einem Hauſe zu Unterkriegsſtädt während der Ab
weſenheit der Bewohner deſſelben eine Leber- und drei Rothwürſte,
einen gelben Schwaneboyrock, einen grüngedruckten baumwollenen
Rock, einen kleinen gelben Schwaneboyrock, eine grau und weißge-
würfelte Gingangſchürze, einen rothen, inwendig gelben und mit
einem kleinen Spiegel verſehenen Nähkaſten von Pappe, in welchem
ſich außer verſchiedenen Gegenſtänden zum Nähen noch 18 Stück
Pathenbriefe befanden, entwendet zu haben.

Die Sicherheitsbehörden erſuche ich ergebenſt, auf die Mattſtedt
vigiliren, ſie im Betretungsfalle verhaften und anher abliefern zu
laſſen. Etwaige Wahrnehmungen in Bezug auf dieſen Diebſtahl oder
über den gegenwärtigen Aufenthalt der Mattſtedt ſind ſchleunig der
nächſten Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 29. Mai 1867.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Signalement. Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr, Größe
5 Fuß 1 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn hoch frei, Augenbraunen
braun, Augen dunkelblau, Naſe klein, Zähne gut, Kinn ſpitz, Ge
ſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlan k.

Bekleidung. Einen gelb und braungeſtreiften Rock, eine ſchwarze
Doublejacke, zwei Unterröcke, ein ſchwarzes Tuch, ein weißes Tuch
eine Schürze, ein Paar blaue Strümpfe und Zeugſchuhe.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königlichen Pflanzungen

auf der Merſeburg Querfurt Arternſchen Chauſſee ſoll öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden und zwar die

1) zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau in Benndorfer Flur
anm 14. Juni e., Vormittags 10 Uhr,

im Chauſſeehauſe bei Knapendorf,
2) zwiſchen Großgräfendorf und Schafſtädter Flur

e am 17. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
im Chauſſeehauſe vor Schafſtädt.

Die Pachtbedingungen werden in den reſp. Terminen ſelbſt be
kannt gemacht.

Halle, den 29. Mai 1867.
Königliches Haupt Steuer-Amt.

Zwei neue Leiterwagen (Einſpänner) ſtehen zum
Verkauf beim Schmiedemſtr. A. Elbe,

Unterbreiteſtraße Nr. 500.
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verpachtet werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Bekanntmachung,
betreffend die Verpachtung der der Landesſchule Pforta gehörigen Güter

Pforta und Cuculau.
Von den der Königlichen Lanydesſchule Pforta zugehörigen Beſitzungen ſollen

1) das Schulgut Pforta mit dem Vorwerk Köſen, ſowie die mit der Oeconomie in Pfort a verbundene Speiſung
von 180 Zöglingen der Anſtalt,
2) das Meile von der Kreisſtadt Naumburg und Meile vom Badeorte Köſen belegene Schulgut Cueulau,

vom 1. Juli 1868 ab fernerweit auf 18 hintereinanderfolgende Jahre bis zum 1. Juli 1886 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden und
iſt zur Verpachtung

a) der Oeconomie Pforta mit Speiſewirthſchaft ein Termin auf
Dienſtag den 25. Juni e., Vormittags 9 Uhr,

auf der Proecuratur zu Pforta,
b) des Gutes Cueulau ein Termin auf

Mittwoch den 26. Juni c., Vormittags 9 Uhr,
im Gaſthofe zum muthigen Ritter in Köſen,
vor mir anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die reſp. Pacht und Licitationsbedingungen nebſt
den Gutskarten auf meinem Bureau in Pforta, ſowie in der Regiſtratur des Königlichen ProvinzialSchul Collegiums zu Magde-
durg und auf den reſp. Gütern zur Einſicht offen liegen, und auch Abſchriften der erſteren auf Anſuchen gegen Entrichtung der Copialien
von mir ertheilt werden können.

Die Pachtung der Oeconomie Pforta umfaßt außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden zu Pforta und bei der
Schäferei Köſen

1208 Morgen 153 QRuthen Acker,

286 128 Wieſen,250 50 Hütungen,29 90 Weinberge,21 86 Gärten,37 159 Hofſtellen, Wege und Gräben,
in Summa 1834 Morgen 126 QRuthen, Totalfläche,

eine Brauerei, Bäckerei, Mahlmühle, Kalk- und Ziegelbrennerei: und iſt das Pachtgelderminimum reſp. Angebot dafür auf 9000 Thlr.
feſtgeſetzt, wogegen für die gedachte Speiſung der 180 Zöglinge nach Jnhalt des Speiſecontractes eine Vergütigung vor 1 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. pro Kopf und Woche gewährt wird.

Zur Pachtung des Gutes Cueulau gehören die Wohn und Wirthſchaftsgebäude und ein Areal von 902 Morgen 136
QRuthen wovon:

621 Morgen 3 QRuthen Ackerland,

i 135 Gärten,85 14 Wieſen,177 110 Hütungen,17 54 Hofſtellen, Wege und Gräben,
ſind. Das Pachtgelderminimum reſp. Angebot für dieſes Pachtobject iſt auf 2,800 Thlr. feſtgeſtellt.

Jn den reſp. Licitationsterminen haben ſich die drei Beſtbietenden unter denen die Auswahl dem Königlichen ProvinzialSchul
Collegio zu Magdeburg vorbehalten bleibt, über ihre öconomiſche Qualification und betreffs der Pachtung von Pforta über 25,000
Thlr., betreffs der Pachtung Cuculau über 16,000 Thlr. disponibeles eigenes Vermögen glaubhaft auszuweiſen und zur Feſthaltung
ihrer Gebote auf die Pachtung von Pforta 1,500 Thlr., auf die Pachtung von Cueulau 1000 Thlr. in Staats oder vom Staate
garantirten Eiſenbahnpapieren zu deponiren, welche ihnen demnächſt auf die Pachtcaution angerechnet werden kann.

Die Termine werden um 1 Uhr geſchloſſen und Nachgebote nicht angenommen.

Pforta, den 14. Mai 1867. Der Procurator der Königlichen Landesſchule.
Schwimmer.

HausVerkauf. Kirſchen- Verpachtung im hieſigen Thiergarten.
Das Haus Nr. 829 in der Oberaltenburg ſteht aus freier Donnerſtag den 6. Juni e., Nachmittags 5 Uhr, ſoll die

Hand zu verkaufen. diesjährige Kirſchnutzung im hieſ. Thiergarten, meiſtbietendNähere Auskunft 822 oder 828 beim Wirth. gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg den 3. Juni 1867. Merſeburg den 3. Juni 1867.Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Das in RKindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

hieſiger Oberburgſtraße ſehr vortheilhaft gelegene, größtentheils Kirſchen- Verpachtung.
maſſive und in gutem Bauzuſtande befindliche Sattlermeiſter Jftiger Die ſüßen und ſauren Kirſchen der Gemeinde Kleincorbetha
ſche Wohnhaus beſteh. in einem großen Laden, 3 Stuben, 4--5 ſollen den
Kammern, zwei Küchen und ſonſtigem Zubehör, worinnen ſeit ſehr 11. Juni a, c., Nachmittags 3 Uhr,
langer Zeit das Sattlergeſchäft ſchwunghaft betrieben worden, ſoll in hieſiger Schenke öffentlich meiſtbietend verpachtet und die Bedin-

Sonnabend den 22. Juni e., Nachmittags 4 Uhr, gungen vorher bekannt gemacht werden.
im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden wozu wir Kaufluſtige Kleincorbetha, den 30. Mai 1867.
mit dem Bemerken einladen, daß 1200 1400 Thlr. Capital Der Gemeindevorſtand.
darauf ſtehen bleiben kann. Kirſchen- Verpachtung.Merſeburg, den 3. Juni 1867. Die diesjährigen Süß- und Sauerkirſchen, der Gemeinde Schko

Die Sattlermeiſter Jftigerſchen Erben. yau gehörig, ſollen Donnerſtag den 6. Juni, Nachmittags um
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Milzau gelegenes Uhr, im hieſigen Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden, ſowie die

Haus nebſt Scheune, Stallung Garten, Gemeinderecht und 21 näheren Bedingungen vor dem Termine bekannt gemacht werden.
Morgen Feld einzeln oder im Ganzen zu verkaufen. Jch habe dazu Schkopau, den 3. Juni 1867.
einen Termin auf Donnerſtag den 13. d. M., Mittags 12 Uhr, in Der Ortsvorſtand Keck.
der Schenke zu Milzau angeſetzt. Auch kann jeder reeller Käufer Kirſchen Verpachtung.
mit mir vor dem Termine in Unterhandlung treten. Dienſtag den 11. Juni Mittags 1 Uhr,

Kluge in Milzau. ſollen die auf der Leipziger Weißenfelſer Chauſſee der Gemeinde
Kirſchen- Verpachtung. Röcken gehörigen Süßkirſchen mit der Hälfte Anzahlung öffentlich

Die ſüßen und ſauren Kirſchen auf der Chauſſee der Gemeinde und meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Be
Zweimen Göhren ſollen Dienſtag den 11. Juni, Nachmittags 1 dingungen im Gaſthofe daſelbſt verpachtet werden.
Ühr, im Gaſthauſe Zweimen mit der Hälfte Anzahlung meiſtbietend Röcken, den 1. Juni 1867.

Barthold, Richter.
Kirſchen Verpachtung.Kirſchen- Verpachtung.

Freitag den 7. Juni, Vormittags 10 Uhr, Donnerſtag als den 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſollen die
ſollen die Kirſchnutzungen der Gemeinde Knapendorf in der Schenke diesjährigen Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Wallendorf in
daſelbſt meiſtbietend mit Anzahlung der Hälfte des Pachtgeldes ver Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden. Bedingungen werden im Ter
pachtet werden. Der Ortsvorſtand. mine vorher bekannt gemacht. Senf, Ortsrichter.
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e S C. V C XI größtes Gardinen Lager.
S Bon Gardinen aller Art empfing ich ſoeben wieder neue und bedeutende Zuſendungen. Jch erlaube mir ein hochgeehrtes

Publikum meiner Vaterſtadt und Umgegend wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich, um einen noch ſtärkeren Umſatz zu erzielen
an Jedermann ohne Unterſchied ganz genan zu Engrospreiſen verkaufe. Jn

Mull- und Tüll-Hardinen
habe ich meine eigene Fabrik in der Schweiz (Canton Appenzell) und leiſte daher in dieſem Artikel Unübertreffliches.

I. C. W ecdkdy in Halle a. S.,
Engros Detail Lager weisser Waaren,

Untere Leipzigerſtraße 102

84
B. Hrechtel,

Breiteſtraße vis à vis dem Königl. Poſtamt,

n 5

S 2 v Se 7

empfiehlt
ſein reichhaltiges Filz- und SeidenhutLagerfür Herren, Knaben und Kinder in den modernſten Facons und Farben zu billigen Preiſen.

Auch alte Hüte werden von mir ſelbſt zu billigen Preiſen gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.
B. Brechtel, Hutmachermeiſter.

StangenLeinen, geſtreifte Sateens beſonders aber die e
und: richtig 2 Ellen und 2 Ellen breite Leinen zu Veberzügen und Betttücher ohne Naht, Negligée
Jacken, weiße und bunte Unterröcke, Hemden, Beinkleider, gewirfte banm woll. weiße Strümptfe,
Ilein. Taschentücher ganz beſonders billig, Nachthauben, Morgenhänbechen, Brautschleifer e.
einem hochgeehrten Publikum meiner Vaterſtadt und Umgegend zu äusserst soliden Preiſen aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

NB. Proben und Auswahlſendungen werden auf Verlangen ſtets prompt und portofrei ausgeführt.
II. C. Weddy in Halle a.“S.,

Engros- Detail Lager weisser Waaren,
Ankere Leipzigerſtraße 102

ben dem goldenen wenGHHGOEZARSERCGHEBEES.
Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß wir neben unſerm in der Fiſchergaſſe Nr. 386 beſtehenden Holzgeſchäft

noch ein zweites am Nulandtsplatz eröffnet haben und empfehlen daſſelbe unter Verſicherung prompteſter Bedienung und billigſter

Preisſtellung. Merſeburg, den 3. Juni 1867. Gebr. P. F. Hippe.Spitzen, Tücher, Mantillen, Rotonden und Beduinen,
in Wolle und Seide, empfehle ich in größter Auswahl zu höchſt ſoliden Preiſen. Von

R Heu eerhielt ich wieder eine große Anzahl der neueſten Pariſer Original-Modells, im Preiſe bis zu 9 Thlr. Außerdem empfehle
ich eine große Partie ſchöner und beſonders billiger Blonuſen, nämlich à 25 Sgr. 1 Thlr. das Stück; die neueſten

und koſtbarſten aS
den jetzt wieder ſo äußerſt belieblten Roßhaarſtoff, ganz vorzügliche und beſonders preiswerthe Corſetts e. 2c.

C. Weddy in Halle a. /S.,
Engros Detail Lager weisser Waaren,

Untere Leipzigerſtraße 102,
neben dem „Goldnen wen

I r pgDas wahrhaft Reelle bewährt ſich immer!
Dies beweiſt nachſtehender an Herrn Apotheker Bergmann in

Paris, 70 Boulevard Magenta, gerichteter Brief:
Geehrter Herr College!

Erſuche Sie um ſchleunigſte Zufendung von 2000 Hülſen Jhrer
patentirten- Zahnwolle“) und kann nicht unterlaſſen, Jhnen

F. Cannin-Pallam-Seife
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit ein
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em-
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.

Giſftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General-
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln

zu 15, 10 und 5 Sgr. e eSpſitzen, Rlonden, Stulpen und Kragen,
Taschentücher Schleier, Häubchen, Ru-en, Einsatzstreifen u. d. empfiehlt den geehrten Damen
das Neueſte in beſter Auswahl und billigſten Preiſen

C. W. Hellwig.
Vorgezeichnet zu Weißſtickereien neue Muſter empfiehlt

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarktecke.

Bericht zu geben, daß dieſer Jhr Artikel von Tag zu Tag an Be-
liebtheit gewinnt.

Mit collegialiſcher Hochachtung!
Josef v. Török in Peſt. Apotheke zum heil. Geiſt.

Deyot bei G. Lots und H. F. Exius in Merſeburg,
in den Apotheken zu Dürrenberg, Lauchſtädt, Schaf
ſtädt und Droyßig.

Viſiten, Adreß und Einladungskarten, WeinEtiquettes, Rech
nungen, Verlobungs Anzeigen e. werden ſchnell und ſauber ausge
führt ſowie Wäſche vorgezeichnet in der lithographiſchen Anſtalt von

R. Plötz, Entenplan Nr. 83, 1 Treppe hoch.



für Herren nur von reinem Herrnhuter

à Berliner Elle 6 S
20 berl. Ellen, à 7

u.Nähſeide, Zwirn u. ſ. w. in bekannter ſchöner Auswabſ.
wer

X

im Dome zu
Dienſtag den 11.

ſängerin aus Stockholm.
4) Andacht.
6) Salvom fac rege für 2 Chöre von D. S. Engel.

22) Adagio religioso für Violine und
3) Zäymne für Sopran

5) Tee DBeum für Männerchor von Carl Reinecke.

haben bei den Herren:
S Buchhändler Stollberg Kaufmann Wieſe an der Stadtkirche und
ebendaſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchennutzung der Gemeinde Oberbeuna ſoll

Sonnabend den 8. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, in der Schenke
daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung des Pachtgeldes
verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen im Termine.

e Der Drtsvorſtand.Kirſchenverpachtung.
Donnerſtag den 6. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ſollen die Kirſchen

auf der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee in Leuna- Ockendorfer Flur
in der Schenke zu Leung gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen im Termine.

Der HOrtsvorſtand i Leuna.
Wieſen- Verpachtung.

Freitag den 14. Juni e., Nachmittags 2 Uhr, ſoll die der Ge-
meinde Tragarth zugehörige, eirea 5 Morgen haltende Wieſe in

der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verpachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinden Schadendorf und

Kleingräfendorf, die ſogenannte Naumburgerſtraße, ſoll auf Dienſtag
den 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in der Schenke zu Schadendorf
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen verpachtet werden.

Schadendorf, den 3. Juni 1867.
Weißhahn, Oresrichter.

Logis. Eine herrſchaftliche Wohnung neben der Waſſerkunſt
Nr. S 1 iſt ſofort zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen.

Ebendaſelbſt ſind zwei Pferdeſtälle zu je 4 Pferden, eine Wagen
remiſe und ein Schuttboden ſofort zu vermiethen.

m

Saalgaſſe 376 iſt ein möblirtes Logis zu vermiethen und

ſogleich zu bezieb n. eHRurgstrasse 216, eine Treppe hoch, iſt ein meublirtes
Zimmer zu vermiethen.

Handgespinst- I
räthig und werden auch jederzeit genau nach Faass, gut ſitzend und dabei soll und bälIIſg angefertigt. Leinen-
und Shiürting Vinsätze in Hemden, Ieinene und Shäürtäng Vorhemden, ſowie
Manchetten zum Anknöpfen empfehle zu ganz besoncdders billigen Preiſen.

Fabrik von Damen und Herren -Wäſche, Unter Leipzigerſtr. 102.

Breites ſeidenes Hutband
gr. 3 Pf. in allen neuen Farben, ſowie echtes Sammtband in allen Breiten und ſchönſten Farben, ſchwarzes à Stück
Sgr. 6 Pf., Crinolinen von à 12 Sgr. an, unſichtbare Netze à 2 Sgr., Beſätze, Knöpfe, Blumen, Federn Spitzen,

i. großes Orgel Concert
Juni 1867, am dritten Pfingſttage,

Wenchhuinnittagg s S VI.
än.I. Theil.

Introdnetion und Doppelfuge für volle Orgel und zwei Spieler von D. H. Engel; vorgetragen von den Herren
Organiſten: Rein aus Eisleben und Tanneberg aus Halberſtadt.

2) Sarnabande für Oboe, Violine und Orgel von Seb. Bach Oboe: Herr Lundh, Königl. Schwediſcher Kammermuſikus aus
Stockholm Violine: Herr Concertmeiſter Carl Bolland aus Leipzig.

3) Hymane für Sopran mit Orgelbegleitung von Cherubini; geſungen von Frau Linda Röſke-Lundh, Königl. Schwed. Kammer

Lied ohne Worte für Oboe und Orgel von Hauſer Oboe Herr Lundh.
5) Sonate für die Orgel (Dmoll) von A. G. Ritter vorgetragen von Herrn Tanneberg.

I. Theil.Zwei altdeutsche Lieder (aus Engel's Zionsharfe) mit Oboe und Orge
Orgel von L. Spohr,; Violine: Herr Bolland.

Oboe, Violine und Orgel von Nicolai.
Ouverture über: „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ von Nicolai nach dem Arrangement von Liszt vorgetr. von Herrn Rein.

Die Ausführung der Chöre haben hieſige und Halleſche Sänger gütigſt übernommen.
Billets zum Schiff der Kirche (Eingang, Hauptportal à 5 Sgr.; zum Altarplatz (Eingang vom Schloßhofe) à 10 Sgr. ſind zu

einen, oder bestem Chiffon ſind ſtets vor

Kragen und
H. C. Weddhy in Halle a/S

neben dem „goldnen Löwen

bei Geſchwiſter Bartels am Markt.

Slerſeburg.

geſungen von Frau Lundh.

Kaufmann Rabe (früher Schulze) am Domplatze. Texte à 1 Sgr.
Engel,

Königl. Muſikdirector und Dom-Organiſt.

FFuhren-Verdingung.Zur Kiesüberſchüttung der Communicationswege nach Geuſa
und Zſcherben ſollen aus der an der Halleſchen Straße belegenen
Kiesgrube eine bedeutende Quantität Kies ſtreckenweis an Fuhren-
unternehmer mindeſtbietend unter bekannt zu machenden Bedingungen
verdungen werden.
DBietungstermin hierzu iſt auf Donnerſtag den 6. d. M.,

Früh 7 Uhr, angeſetzt. Verſammlungsort an der Funkenburg.
Die Deputirten

der Separationsintereſſenten.

c 2 oThüringiſche GEiſenbahn.
Am S., 9., 10. und 11. k. M. (Pfingſtheiligabend, 1. bis 3.

PfingſtFeſttag) werden auf Verlangen von und nach allen Stationen
der Thüringiſchen Hauptbahn und deren Zweigbahnen nicht auch
von oder nach Halteſtellen Sonntags Tages Billets mit Gültig
keitsdauer zur Rückfahrt bis zum Sonnabend den 15. Juni e., zur
II. un a Wagenklaſſe ausgegeben.

Dieſe Billets berechtigen nur zur Fahrt mit den Perſonennicht mit den Tages oder Nachtſchnellzügen z es Lürſen be am

Sonnabend den 8. Juni gelöſten Feſtbillets nicht zux Rückfahrt am
nämlichen Tage benutzt und es darf, bei Verluſt der Geltung des
Billets für die Weiterfahrt ſowohl die Hin wie die Rückfahrt nur
direct, ohne Unterbrechung der Reiſe auf einer Zwiſchenſtation, bis

zur n ws s Billets zurückgelegt werden. r h
epäck wird auf die Feſtbillets überhaupt ni i 2Erfurt, den 22. Mai 1867. e mieht Apedirt jun.

Die Direction Puder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit im Hal leimungu. ſ. w. giebt es nichts Beſſeres als e Halſe, Verſchleimung

Stollwerck'sehen Brust Bonbons.
Man findet ſelbe in Original Packeten à 4 iburg bei F. A. Voigt. J in Werte

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 45. Stück des Merſehurger Rreishlatts 1867.

Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. Juni 1867.

e Preis u. Gewicht des Brodes.

der Bäcker v 9 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod
und 4 derſelben. TBrodhändler. s 213S QI S. I.A. hieſ. Bäcker. hlberts en. Gotthardtsſtr. F 3 20Zrrecls jun. desgl. 3 22 15Brückner Altenburg 16Wittwe Deichert Oberbreiteſtr- 18 3 18Dietze Johannisgaſſe 22 3 20Gärtner Burgſtraße 7 1sGeißler Neumarkt e eHoffmann Markt 21 3 sHeubner Altenburg 2 18Heubner Breiteſtraße 3 sHeubner Gotthardtsſtr. 24 25Heyne HOelgrube l 2 16Wittwe Heyne Schmalegaſſe 3 57 Z. 7 3

verehel. Höſchel Altenburg 22 2Hartmann Oelgrube 3 11 24 25Hüthel Altenburg a e zHammer Preußergaſe 20 20 1Kraft Breiteſtraße 21 sKlaffenbach Markt le u 7Klötzſcher Rittergaſſe l ALuther Amtsbünſer 20 3 18Lienicke Neumarkt 22 3 20Nohle Renmarft 25 35Peuſchel Hwmalegße 24 7 z. r 7Putz Sixtigaſſe 21 5Wittwe Schäfer Neumarkt 22 3 20
Schönberger Gotthardtsär 7
Stahl Sirtigaſſe e e eSchubarth Altenburz 32 5Schurig Sixtigaſe 25Stockmar Burgſtraße le 23 3Wohlleben Oberaltenburg l 22 3

B. hieſ. Brodhdlr. 2 Sgr. Brod
Breiteſtraße 2 25 ZDekejeld Neumarkt l 1 2 22 5

Beutel Gotthardteſtr. 3 15verehel. Dorfmann Altenburg
Fichtler AltenburgFunke Markt 3 22 5verehel. Funke Vorwerk re n
Haaſe Vorwerk e eHartenſtein Enten un 7 7Hädrich Markt 3 18Hübner Martt m le 7 4 reKnöfel Johannisgaſſe 3 sverehel. Kloppe Oelgrube el 3Lützkendorf Neumarkt rMüller Dom ihee S 7 mWittwe Reuber Mälzergaſe Sverehel. Schubert Neumarkt 3verehel. Wäſe Altenburg h sWiemann Breiteſraße 3 isWolf Altenburg 320

C. Landbäcker.

ö Lützkendorf 2 15n Neumark e e 34 159Ronneburg Frankleben 1 24 sRockendorf Blöſien eeieebehee 1Schunke GroßCorbetha 1 ISommerweiß Geufſa l e 7Urban Wallendorf 2 15Wächter ſtaundorf 22 4 8
ieſigen Bä eſern das S ſ ſtenVon den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer

die Bäckermeiſter Heubner (Gotthardtsſtraße), Hartmann, Klaffen-
bach und Nohle und am (eichteſten die Bäckermeiſter Alberts
jan Gärtner Hoffmann Heubner (Altenburg und Breiteſtraße),

Schubarth und Schurig das WeißbrodPutz, Schönberger, eichteſten der Bäckeram ſchwerſten die Wittwe Heyne und am

9 rts jun,n hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod am
die verehel. Dorfmann und Lützkendorf, am leichteſtenS verehel. Funke, Hartenſtein, Knöfel, Müller

und verehel. Schubert.
Merſeburg, den 1. Juni 1867.

Der Magiſtrat. evon geräucherten Gänſekeulen das Stück 3 Sgr. beiehe Gottfried Hädrich.

Die größten 90 eubikzöll. Kohlenſteine koſten auf meiner Grube

Nr. 4 bei Groß Kayna z Mille Nur 1 Thlr. 25 Sgr.

die zweite Größe à Mille Nur 1 Thlr. 15 Sgr.

9die dritte dito à Mille Nur t Thlr. 5 Sgr.
auch übernehme ich die Lieferung bis Merſeburg und koſtet dann die

dritte hier übliche Größe à Mille Nur Thlr. frei bis
in den Stall.

Beſtellte Steine liefere ich auch im Winter zum Sommerypreiſe.
Beſtellungen nehme ich in meinem Geſchäfts Locale Burgſtraße

Mr. 22 entgegen. r
F. L. Schulze, Burgſtraße Nr. 221.

S Wichtige
Anzeige für Pruchleidende.

Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schweizer Bruch
arztes Krüſi-Altherr in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen
will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit Belehrung und
vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen.

ne
n
S Chemnitzer tiefſchwarze

Canzlei- n. Comptvir-Tinte,
für Gänse- und Stahlfedern,

vorzüglich gute Qualität, in Flaſchen von 1 Sgr. bis 10 Sgr.,
empfiehlt die Papierhandlung von

Guſtav Lots.
Beachtenswerth!

Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches
Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge
ſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranken Aufnahme in des Unter

Specialarzt Dr. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

zeichneten Heilanſtalt.

Gottes Segen bei Cohn?“
Grosse Capitalien-Verloosungvon über 2 Millionen 600.000 Mark.Beginn der Zichung am I 3. und 14. Juni d. J.

e Bie Königl. Preuss. Regierung gestattet
M jetzt das Spiel der Banmnov. n. Frankf. Lotterie.

S Aur 2 Thalerhkostet ein halbes Staats-Original- Loos und
S 4 Thaler ein Ganzes (keine Promessen) aus
S meinem Debit und werden solche gegen frankirte
J Einsendung des Betrages, oder gegen Post-

vorschuss selbst nach den entferntesten Ge-
genden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen Mark 250. 000
150. 000 100., 000 50. O00 2 à

25.000. 2 à 20.,000., 2 à 1I15,O000 2 à
12.500. 2 à 10.000. 1 à 7500, 5 à 50060.,
7 à 3750. 95 à 2500. 5 à 1250., 115 à 1000.

5 à 750., 120 à 500, 255 à 250, 10,600 à 117
Mark u. s. W.

i Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iiüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
sch wiegen.

I Meinen interessenten habe AaLIein in Deutschland
die allerhöchsten Haupttreſfer von 300. 000

S Mib. 225. O000. 187., 500. 152. O00. 150. 000.
130.000. 125.000. 103. O000 100. 000
u, s. w. ausbezahlt.

H.a z. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wecebselgeschäft.

3. Abonnemenk-Concerk.
Mittwoch den 5. Juni, Abends 7 Uhr. Das Concert findet

im Riſchgarten ſtatt. Schütz, Stabstrompeter.
Auf obige Annonce Bezug nehmend empfehle ich zu dieſem Con

cert Bier ff. ſo wie div. Kuchen. Otto Möllnitz.



Stenographie.
Donnerſtag den 6. Juni e., präciſe Abends 8 Uhr, Sitzung des

Stenographen Vereins.
Der Vorſtand.

G nrä[h enWe Beenrunm von Reinecke
Freitag den 7. Juni e. im Thüringer Hofe, Abends 8 Uhr, zu deren
pünktlichem Beſuch alle geehrte Mitwirkende hierdurch ergebenſt ein-

ladet Brandt.Tivolitheater auf der Funkenburg.
Donnerſtag den 6., auf allgemeines Verlangen:

Spielt nicht mit dem Feuer, Luſtſpiel in 3 Akten von G.
von Putlitz.

Vorher: Jm Warteſalon erſter Klaſſe, Luſtſpiel in 1 Akt von
Hugo Müller.

Freitag 7., Die Waiſe von Lowood, Großes Original Schau
ſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von Charl. BirchPfeiffer.

C. Töldte, SchauſpielDirector.

Pfingſtbier in Lenng.
Zum 10., 11. und 16. laden zum Pfingſtbier unter Zuſicherung

freundlichen Entgegenkommens ein
die Pfingſtburſchen daſelbſt.

Pfßingstschiessen betreffend.
Das in dieſem Jahre von der hieſigen Bürger Schützen Com-

pagnie abzuhaltende Pfingſtſchießen beginnt den 11. Juni und wird
den 12. und 13. d. fortgeſetzt und beendet. Das Probeſchießen findet
den 2. Pfingſttag, (den 10. ejd.) von Nachmittags 3 Uhr ab, ſtatt.

Freunde des Schießens werden zur gefälligen Theilnahme mit
dem ergebenſten Bemerken eingeladen, daß die Einlage 15 Sgr. beträgt.

Merſeburg, den 1. Juni 1867.
Das Direetorium.

Werer F0 T 0
Am 1. Pfingſtfeiertag, Abends 7 Uhr,

Hroßes Extra Concert und Pock-Pierfeſt
in dem hierzu beſonders feſtlich erleuchteten und decorirten Saale.

Das Concert wird von der Merſeburger Stadtkfapelle unter
perſönlicher Leitung des Herrn Muſikdirector Buchheiſter ausgeführt.
Entrée à Perſon 3 Sgr.

Es ladet hierzu ganz gehorſamſt ein mit dem ergebenſten Be-
merken, daß Alles aufgeboten wird, um dem mich beehrenden und
werthgeſchätzten Publikum einen recht genußreichen Abend zu bereiten.

Mit außerordentlicher Hochachtung Carl Weber.
Ein Burſche von 14 bis 15 Jahren wird in eine Reſtauration

geſucht Unteraltenburg Nr. 718.
Eine mit guten Atteſten verſehene Köchin, die auch andere häus-
liche Arbeiten ubernimmt, wird zum 1. Juli e. geſucht

Merſeburg. Oberaltenburg 825.
Mit der Anfertigung von Papier-Laternen und Cotillon-

Gegenſtänden vertraute Perſonen werden im Laufe des Sommers
zu engagiren geſucht und haben Reflectanten ihre Adreſſen nebſt Angabe
der bisher verfertigten Artikel unter der Chiffre J. C. II. bei der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Es iſt geſtern den 29. Mai, ein ſchwarzer Pudelhund, auf
den Namen Leo hörend, entlaufen. Vor Ankauf wird gewarnt.
Eine angemeſſene Belohnung wird zugeſichert.

Strößen, den 30. Mai 1867.
Ch. R. Schlegel.

Ein kleiner brauner Hund iſt zugelaufen und abzuholen bei
W. Kanzler, Sixtithor Nr. 473.

Bekanntmachung.
Der Weg vom Floßgraben über den Tragarther Anger wird

hiermit bei 15 Sgr. Strafe verboten.

Tragarth, den 2. Juni 1867. gDie Gemeinde daſelbſt.
Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Mai 1867.

J 2 en

thl. ſg. Pf. thl. g. p.Weizen Scheffel 3 13 5 Kalbfleiſch Pfund 3 3Roggen 227 31Schöpſenfl. e 4 4
Gerſte 2 4 SDhweineft.Hafer 4 9 31 Butter o 10 6Bohnen 3 10 Bier ZuartErbſen 3 Branntwein 6Linſen 3 22 61 Heu Centner 1 2 6Kartoffeln 27 6 Stroh Schock 6 15
Rindfleiſch Pfund 5

r F n

d Getreidehändl nem Getreidehändler Friedri eyer nebſt Frau hier, fürdie treue Pflege und Wartung bei der Niederkunft meiner zug

ſowie während der übrigen Tage, die ſie bei denſelben verleben mußte.
Daspig, den 1. Juni 1867.

Auguſt Knauth.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. P aegt.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Bielig ein Sohn dem Schuhmacherm

Horn ein Sohn dem ordentl. Lehrer am Domgymnaſium Bethe eine Tochter
dem Bürg und Stellmachermſtr. Eichhorn ein Sohn dem Bürg. und Klempner-
meiſter Kathe eine Tochter dem Bäckermſtr. Scheibe ein Sohn todtgeb. dem Gen.
Comm. Diätar Pfannſchmidt ein Sohn. Getrauet: der Barbierherr Fr C.
E. Hennigke in Halle mit Jgfr. E. J. N. Jftiger hier, Geſtorben: der
Tiſchtermſtr. Funke, 68 J. 3 M. alt, am Blutſchlage. e

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Diac. Frobenius.

Neumarkt. Getrauet: der Ziegeldeckergeſ. A. F. W. Bretſchneider mit
D. Schrimpf. Geſtorben: die 2. Ehefrau des Bürg, und Handelsmanns Pretzſch
42 J. 2 M. 10 T. alt an Folgen der Entbindung.

Altenburg. Geboren: dem Reſtaurateur Rudolph eine Tochter. Ge
ſtorben: ein außerehel. Sohn, 8 T. alt, an Krämpfen.

ha

Nechnungsabſchluß
des ar h MNorvrornsdes Vorſchuß Sie pro Monat Mai.

Linnahme. Thlr. SgrKaſſenbeſtand vom Monat April 1226 27

Pricf t ſ a. e 7Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 15665

2Aiuſen Hor Raſch u c TZinſen der Vorſchuß Empfänger 507 22 8
Poroeinsennitat 9 3 rv reinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 270 22
ufgenommene Darlehne 550
Cinlag n aus der Abrechnungskaſſe 1468 14 5

Reſervefonds 30 2eſ 2

Jhsgemein 1. 2J 5 9 Summa 19720 20
8 aGegebene Vonſchuſt Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Hegebene Vorſchüſſe 16905Zurückgezahlte Darlehne 1339 hg 330Abgehobene Einlagen )7t Wie g 607 4 9Bezahlte Hih fen.3 cka ezal C I r 2, g w v 1 7 5Zurü gezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 1t5s 6 9

Verwaltungskoſten t6 7 3Reſervefonds

e rwnin 3 28IJnsgemein 14 6Miſh Summa 18979 8
Mithin Beſtand 741 12

c

Trhereſe Krones.
Wenngleich wir auf Reiſen, fern von der oft grämlichen Ge-

wohnheit des Daſeins und allem Grillenfangen, in ungewohnter
Roſenlaune auch die Dinge um uns her meiſt in einem zu roſigen
Lichte zu ſehen pflegen, ſo kann doch der Unterzeichnete, der keines-
wegs zu den Optimiſten à kout prix gehört, nunmehr aus eigner
Anſchauung bezeugen, daß das Lob, welches der „durchreiſende
Dilettant“ im vorigen Siücke d. Bl. den Mitgliedern ünſres gegen
wärtigen Tivoli Theaters in ſo reichem Maße geſpendet hat, keines
wegs ein übertriebenes war. Die Vorſtellung der „Thereſe Krones“
am 31. Mai d. J. ließ im Allgemeinen wenig zu wünſchen übrig
Beſonders brav war das Spiel des Herrn Schindler als Ferdinand
Raimund und ſeine Auffaſſung und Zeichnung des liebenswürdigen
Wiener Komifkers eine höchſt gelungene. Die Palme aber dieſes
Abends gebührte unſtreitig der Darſtellerin der Titelrolle, Fräulein
Hänſel, in welcher wir ſehr bald eine eben ſo denkende als efühl-
volle Künſtlerin erkannten. In lebendigen, bald jovial ethellernben

bald ernſten, tief ergreifenden Zügen verſtand ſie es, im gemüth-
vollen Wiener Dialekt mit meiſterhafter Mimik, mit weiblicher Grazie
und einem eben ſo ſichern als zarten Tacte das Characterbild be
„Thereſe Krones“, dieſer, dem Leben entlehnten, etwas abenteuer-
lichen und zweideutigen Perſönlichkeit mit Fleiſch und Blut zu be-
kleiden. Seinen Gipfelpunkt erreichte ihr vorzuügliches ſinniges S iel
in der fingirten Wahnſinnsſcene, welche ſie mit einer eiſchatternd n
Wahrheit durchführte und durch welche ſie ſich unzweifelhaft de
beſten Ophelien der deutſchen Bühne ebenbürtig zur Seite ſtellte

ohne auch nur einen Augenblick die Linie äſthetiſcher Anmuth u
überſchreiten. Die tragiſche Kraft, welche Fräulein Hänſel in dieſer

gediegenen Leiſtung entwickelte, läßt es zweifelhaft erſcheinen ob
ſie dereinſt bei fortgeſetzten, ernſten Studien im naiven oder im
tragiſchen Fache Größeres zu geſtalten berufen ſei. Auch ihr dis
creter und ausdrucksvoller Geſang, verbunden mit einer reinen
deutlichen Ausſprache zeigt von einer guten Schule und ſo verdiente
die anſcheinend noch ſehr junge Künſtlerin die Auszeichnung in vollem
Maße die ihr während des Spiels durch wiederholten Beifall und
nach Beendigung der Vorſtellung durch lebhaften Hervorruf zu
Theil geworden. Hätte der Unterzeichnete einen duftigen Lorbeerkta n

zur Hand gehabt, er würde ihr denſelben mit Freuden zugeworfen

haben. Ein alter Kunſt Kunde,
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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